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Weitere Probleme In 
Sydney 
ALLGEMEIN: In Sydney reissen die vorolym­
pischen Probleme nicht ab. Das Organisations­
komitee der Sommerspiele (SOCOG) demen­
tierte einen Zeitungsbericht, wonach arabische 
Nationen die Spiele boykottieren sollen. In Syd­
ney wurde zudem ein hochrangiger Wissen­
schaftler eines Trainingszentrums entlassen, 
weil er  versucht hatte, via Internet aus den USA 
verbotene Aufbaumittel zu bestellen. 

Einem Bericht der Zeitung «The Australian» 
zufolge hat Palästina die arabischen Staaten zu 
einem Boykott aufgefordert, um gegen ein Mo­
nument zu demonstrieren, das auf dem Olym-
pia-Gelände in Sydney enthüllt worden ist. Das 
Denkmal erinnert an das Attentat von Mün­
chen 1972, als elf israelische Sportler und Offi­
zielle ums Leben kamen. 

Ein SOCOG-Sprecher sagte, eine Boykott-
Drohung sei nur für den Fall im Gespräch ge­
wesen, dass während der Eröffnungsfeier eine 
Schweigeminute für die Israeli abgehalten wor­
den wäre. Dies sei vom Vorstand des Organisa­
tionskomitees im Februar aber nach langen Dis­
kussionen verworfen worden. 

Die San Antonio Spurs 
glichen aus 

BASKETBALL: In 
den Playoff-Achtelfi-
nals der  National Bas­
ketball Association 
(NBA) haben die San 
Antonio Spurs in der 
Western Conference 
gegen die Phoenix 
Suns in der zweiten 
Begegnung 85:70 ge­
wonnen und damit in 
der  Best-of-5-Serie 
zum 1:1 ausgeglichen. 
Selbst ohne den ver­

letzten Tim Duncan dominierten die Spurs die­
se Partie, nicht zuletzt dank David Robinson, 
der  25 Punkte und 15 Rebounds markierte. 

National Basketball Association (NBA) 
Playofr-Achtelflnals (best of  5). Eutern Conference: 
Miami Heat - Detroit Pistöns 84:82; Stand 2:0. 
Western Conference: San Antonio Spurs - Phoenix Suns 
85:70; Stand 1:1. 

EU will Kampf gegen 
Doping verstärken 
ALLGEMEIN: Die EU-Kommission will ver­
stärkt gegen Doping im Sport vorgehen. Die 
Brüsseler Behörde rief die für Sport zuständi­
gen Organisationen und Behörden auf, bis am 
17. Juni Vorschläge für Pilotprojekte im Kampf 
gegen Doping einzureichen. Für Informations­
kampagnen und Konferenzen zu möglichen ge­
meinsamen Anti-Doping-Massnahmen stünden 
umgerechnet 4,6 Millionen Franken bereit. Z u  
den wichtigsten Waffen im Kampf gegen Do­
ping gehöre die Prävention, teilte die Kommis­
sion mit. 

TV S p o r t s e n d u n g e n  
S F 2  
22.20 Sport aktuell: Fussball: Nachbetrachtung 
des Länderspiels Deutschland - Schweiz, Fuss­
ball: Die Ära  Zaugg, Fussball: Interview mit Mi­
chel Platini,Tennis: Fedcup: Slowakei - Schweiz 
S A H  
18.50 täglich ran Sport; 20.00 täglich ran Schwei­
zer Sport-News; 0.15 live ran SAT 1-Bundesliga 
32. Spieltag:MSV Duisburg - Arminia Bielefeld 
Eurosport 
8.30 Motorrad (W); 10.00 Fussball (W); 11.30 
Snooker (W); 12.30 Philip Island: Superbike-
WM-Magazin; 13.00 Live: Barcelona: Tennis: 
ATP-1\trnier, Achtelfinals; 16.30 Sofia: Ge­
wichtheben-EM: Frauen;17.00 Live: Sofia: Ge­
wichtheben-EM: Männer;19.00 Motorsport; 
20.00 Fussball (W); 20.30 Sheffield: Snooker-
WM, Halbfinals; 22.00 Fussball: EM-Vorberei­
tungsspiele, Höhepunkte; 0.00 Motorsport (W); 
1.00 Bloopers 
DSF 
8.45 Speed zone (W); 9.15 Monster TVucks (W); 
9.45 Kraftsport (W); 11.00 Live: Bari: Tennis: 
Fed-Cup: Vorrunde: Deutschland - Kroatien; 
17.15 Takeshi's Castle (W); 18.00 News; 18.30 
Inteam; 19.00 News; 19.30 Inteam; 20.00 News; 
20.15 Formel-1 (W) 21.15 Warm up: Der  Formel 
1-Talk; 22.15 News; 23.15 Inside NBA; 0.15 
WOW Fan Power; 1.45 Sport kurios (W); 2.00 
WOW Fan Power (W); 3.30 Monster TVucks 
(W); 4.00 Kraftsport (W); 5.00 Rollerjam (W); 
6.45 Sport kurios (W); 7.15 Monster TVucks 

Deutschland knapp an 
Blamage vorbei 

Liechtensteins nächste Länderspiel-Gegner vermochten nicht zu überzeugen 

Liechtensteins nächste Län-
derspiel-Gegner Deutschland, 
Israel und Österreich ver­
mochten in ihren freundschaft­
lichen Länderspielpartien 
nicht zu überzeugen. Deutsch­
land kam in Kaiserlautern ge­
gen stark aufspielende Schwei­
zer mit viel Glück zu einem 1:1-
Unentschieden. Israel, der 
erste FL-Gegner in der WM-
Qualifiaktion kam in Tschechi­
en gar mit 4:1 unter die Räder. 
Lediglich Österreich konnte 
gegen Kroatien phasenweise 
überzeugen, musste sich aber 
dem WM-Dritten mit 1:2 ge­
schlagen geben. 
Das 100-Jahr-Jubiläumsspiel zwi­
schen Deutschland und der  Schweiz 
im Fritz-Walter-Stadion von Kai­
serslautern hätte beinahe zur tota­
len Blamage der  deutschen Natio­
nalmannschaft geführt. Vor 32 000 
Zuschauern führten die Schweizer 
durch ein Tor von Hakan Yakin 
(33.) bis fünf Minuten vor Schluss 
mit 1:0, ehe Kirsten nach einer um­
strittenen Szene mit einem Abstau­
bertor doch noch der  glückliche 1:1-
Ausgleich gelang. 

Interims-Coach Hans-Peter 
Zaugg hätte in seinem vierten und 
letzten Spiel als Nationaltrainer bei­
nahe Schweizer Fussballgeschichte 
geschrieben. Der  schwedische 
Schiedsrichter Morgan Norman 
versagte ihm und seiner Mannschaft 
mit einem Fehlentscheid fünf Minu­
ten vor Schluss den lalnge in der Luft 
gelegenen ersten Sieg Uber 
Deutschland nach beinahe 44 Jah­
ren. 

Auch wenn die deutsche Mann­
schaft momentan offensichtlich in 
einer Krise steckt und in diesem 
Jahr noch kein Länderspiel gewin­
nen konnte, waren die Stärkever­
hältnisse vor Spielbeginn klar ver­
teilt. Während der deutsche 
Teamchef Erich Ribbeck nur auf 
Jens Nowotny verletzungshalber 
verzichten musste und daneben 
Goalie Oliver Kahn geschont sowie 
Jens Jeremies suspendiert hatte, 
musste Zaugg mit Stephane Cha-
puisat, S6bastien Fournier, Kubilay 

Liechtensteins nächster Länderspielgegner Deutschland kam in einem Freundschaftsspiel gegen die Schweiz in Kai­
serslautern erst in der 85. Minute zum mehr als glücklichen 1:1 -Ausgleich. 

Türkyilmaz, Raphael Wicky und 
Stephane Henchoz ohne fünf wich-. 
tige Stammspieler auskommen. 

Dass Ribbeck mit dem Verzicht 
auf Kahn den Schweizern beinahe 
den Sieg offeriert hätte, wäre Ironie 
des Schicksals und vor allem grau­
sames Pech für Kahn-Stellvertreter 
Jens Lehmann gewesen. Der  
Schlussmann von Borussia Dort­
mund kassierte durch Hakan Yakin 
bei dessen'erstem Länderspiel von 
Beginn weg ein Gegentor, das nur 
ein Goalie einstecken muss, der 
komplett verunsichert ist. Yakins 
harmloser Freistoss aus rund 25 Me­
tern glitt ihm völlig unbedrängt un­
ter dem Körper durch. 

Danach waren die Deutschen völ­
lig von der Rolle und wurden von 
den 32 000 Zuschauem im Kaisers­
lauterer Fritz-Walter-Stadion im­
mer wieder ausgepfiffen. Ernsthafte 
Möglichkeiten zum Ausgleich ge­
statteten ihnen die herzhaft kämp­
fenden Schweizer erst in der Schluss­
phase, als die Kräfte nachliessen 
und Deutschland mit vier nominel­

len Stürmern anrannten. Doch erst 
ein Foul von Ballack am hochsprin­
genden Zuberbühler ermöglichte 
Kirsten mit einem Abstaubertor 
doch noch der  glückliche Ausgleich. 

Knappe Niederlage 
Österreich musste sich am Mitt­

woch im Wiener Ernst-Happel-Sta-
dion in einem teilweise recht harten 
Freundschaftsspiel Kroatien 1:2 
(1:1) geschlagen geben. Kroatien 
hatte in der Anfangsphase ein deut­
liches Übergewicht, Österreichs 
Torhüter Wohlfahrt konnte sich in 
der 9. Minute gegen Boksic erstmals 
auszeichnen. Mit Fortdauer des 
Spieles fanden sich die Österreicher 
aber etwas besser zurecht, in der 17. 
Minute gab es dann sogar Grund 
zum Tor-Jubel: Vastic erzielte mit ei­
nem Gewaltschuss von der 
Strafraumgrenze das 1:0 für Öster­
reich. In der 28. Minute war es aber  
soweit: Nach einem Eckball sprang 
ein Boksic-Kopfball dem im langen 
Eck stehenden Flögel auf den Fuss 
und von dort ins Tor zum 1:1. 

Auch nach der Pause machten die 
Gäste viel Druck, in der  66. Minute 
ging der  WM-Dritte dann in 
Führung. Nach einer schönen Kom­
bination im Strafraum konnte Hätz 
zwar vorerst mit einem spekta­
kulären Fallrückzieher auf der  Linie 
retten, Stanic verwertete den Ball 
aber per Kopf zum 2:1-Endstand. 
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Stangassinger beendet Karriere 
Nach 15 Jahren Ski-Weltcup tritt der Österreicher zurück 

. Thomas Stangassinger hat am Mitt­
woch nach 15 Jahren Ski-Weltcup 
seinen Rücktritt erklärt. Der 34 'Ii-
jährige Salzburger war einer der er­
folgreichsten Slalomspezialisten al­
ler Zeiten. Stanggassinger gewann 
zehn Weltcup-Rennen, 1994 in Lil­
lehammer Olympia-Gold, 1991 bei 
der WM in Saalbach (Ö) Silber und 
1993 in Morioka (Jap) Bronze. In 
der Saison 1998/99 entschied der 
Österreicher den Slalom-Weltcup 
für sich. 

Den Entscheid zum Rücktritt fasste 
Stangassinger ohne besonderen 
Grund, einfach aus dem Gefühl he­
raus und in Absprache mit seiner 
Familie. Der Salzburger ist sich Uber 
seine berufliche Zukunft noch im 
Ungewissen. Im letzten Winter ist 
dem Österreicher ein Erfolg ver­
wehrt geblieben. Die Umstellung 
auf die kurzen Slalom-Ski gelang 
nicht nach Wunsch, er  blieb bei sei­
ner vertrauten Skilänge - und fuhr 
damit immerhin noch vier Mal aufs 
Podest. 

Mit seinen zehn Erfolgen zählt 
Stangassinger zu den Rekordlern. 

Nur Ingemar Stenmark hat mehr 
Plätze in den Top Ten (99) aufzu­
weisen, insgesamt 69 Mal klassierte 
sich der Salzburger unter den zehn 
Besten eines Rennens. Mit 36 Plät­
zen auf dem Podium ist Stanggas­
singer die Nummer 3 hinter Sten­

mark (81) und Alberto Tomba (57). 
Nach Thomas Stangassingers 

Rücktritt wird der Schweizer Urs  
Kälin, der  am 26. Februar 34-jährig 
geworden ist, im nächsten Winter 
der  älteste alpine Weltcupfahrer 
sein. 

Nach 15 Jahren Ski• Weltcup hat der österreichische Weltklasse-Slalomläufer 
Thomas Stangassinger seinen Rücktritt erklärt. 

Zürich-Sion 
live im TV 
Erstmals überträgt der  Privat­
sender SAT.l seit Beginn der 
Fussball-Übertragungen in der 
Schweiz im August 1998 ein 
Spiel der Auf-/Abstiegsrunde 
live. Die Begegnung Zürich - Sion 
wird deshalb einen Tag später als 
vorgesehen, am Sonntag, 14. 
Mai, um 16.15 Uhr angepfiffen. 

Der Grund der Premiere liegt 
nach Auskunft des Privatsenders 
darin, dass das Schweizer Fern­
sehen DRS das Finalrunden-
Spitzenspiel des 11. Spieltages 
Basel - St. Gallen (Freitag, 12. 
Mai, 20.15 Uhr)  live auf SF2 
überträgt. 

Die Nationalliga gab zudem, 
weitere Spielverschiebungen be­
kannt: Die Finalrundenpartie 
zwischen Luzern und Servette 
wurde vom Sonntag, 14. Maj, auf 
Samstag, 13. Mai, vorverschoben. 
Die Begegnung der Auf-/Ab-
stiegsrunde zwischen Bellinzona 
und Baden findet neu einen 1hg 
früher als vorgesehen am Sams­
tag, 20. Mai statt. Young Boys -
Winterthur ist vom Samstag, 27. 
Mai, auf Dienstag, 23. Mai (19.30 
Uhr), vorverlegt worden. 

* * 


